
Ein Strommarkt für die Energiewende

Das Ziel

In der Einleitung vom Grünbuch werden
die Ziele definiert: …Bis 2020 sollen
die Treibhausgasemissionen um 40
Prozent gegenüber 1990 und der
Primärenergieverbrauch um 20 Prozent
gegenüber 2008 sinken. Die
erneuerbaren Energien sollen bis 2025
40 bis 45 Prozent und bis 2035 55 bis
60 Prozent zum Stromverbrauch
beitragen... Bis 2020 sind es noch
sechs Jahre, das ist im
überregulierten Deutschland ein
Wimpernschlag für Investitionen.
Vielleicht soll ja auch nur die
Statistik helfen. Nur mal so als
Denkanstoß: Die Energie aus
Kernspaltung gilt als Primärenergie.
Deshalb wird der in den
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Kernkraftwerken produzierte Strom für
die Statistik mit dem Faktor 3
multipliziert. Elektrische Energie aus
Wind und Sonne hergestellt, ist
natürlich bereits Primärenergie, weil
ja per Definition "gute Energie". Wenn
man jetzt die Kernkraftwerke durch
Windmühlen etc. ersetzen könnte…Kann
man natürlich nicht und es muß deshalb
mehr Strom aus fossilen Kraftwerken
her. Die Nummer mit den
"Treibhausgasemissionen" wird folglich
voll nach hinten los gehen. Aber auch
da könnte die Statistik helfen: Sie
unterscheidet nämlich nicht zwischen
dem exportierten Abfallstrom aus Wind
und Sonne und dem importierten Strom
aus französischen Kernkraftwerken,
polnischen Steinkohlekraftwerken oder
tschechischen Braunkohlekraftwerken.
In der Politik braucht man Statistiken
gar nicht zu fälschen, man muß sie nur
"richtig" interpretieren können.

…Neue erneuerbare Energien-Anlagen



müssen dabei dieselbe Verantwortung
für das Gesamtsystem übernehmen wie
konventionelle Kraftwerke… Völlig
falsch Herr Minister. Verantwortung
können immer nur Menschen übernehmen.
Wenn es auch bekanntermaßen Deutschen
besonders schwer fällt, die bevorzugt
"innerlich schon immer dagegen waren"
oder gleich besser "von allem nichts
gewusst haben" wollen. Wie wäre es
also, wenn Sie einmal Verantwortung
für die "Energiewende" und ihre
absehbaren Folgen übernehmen würden?

Funktionsweise des
Strommarktes

In diesem ersten
Kapitel wird die
Funktion der



Strombörse und ihre
verschiedenen
Handelsprodukte
erklärt. Ganz
verschämt steht
auch hier ein Satz,
über den in der
Öffentlichkeit kaum
diskutiert wird:
…Überwiegend
schließen
Unternehmen aber



weiterhin direkte
Lieferverträge mit
Stromerzeugern ab.
Der Handel mit
diesen
außerbörslichen
Lieferverträgen
wird „Over the
Counter“ (OTC)
genannt… Hier
würden einmal
konkrete Zahlen gut



tun. Wohlgemerkt,
über die
physikalischen
Mengen (nicht wie
oft das "Stück
Papier" an der
Börse umgeschlagen
wird, sondern die
physikalische
Energie mit der der
Kontrakt hinterlegt
wird und die



letztendlich
hergestellt und
verbraucht wird),
die an der Börse
gehandelt werden,
im Vergleich zu der
gesamten
Produktion. Im
weiteren Papier
wird nämlich immer
etwas von
"Marktsignalen"



erzählt, die von
der Börse ausgehen.
Wenn von der
Strombörse
"Marktsignale"
ausgehen sollen,
die über den
weiteren Ausbau des
Kraftwerksparks
bestimmen sollen,
müßte aber erstmal
ein Zwang für



Stromhandel ausschl
ießlichüber die
Börse erfolgen. Die
Signale, die eine
Strombörse auf die
tatsächlichen
Handelspreise
aussenden kann,
sind prinzipiell
gering, wenn nicht
irreführend. Der
Strommarkt verhält



sich gänzlich
anders, als die
anderen
Rohstoffmärkte (Öl,
Getreide, Metalle
etc.). Elektrische
Energie ist weder
lagerbar, noch frei
transportierbar.
Ein Arbitrage-
Handel ist damit
gar nicht möglich



und die Teilmärkte
Börse und OTC sind
somit nur sehr
locker verbunden.

Noch ein schönes
Beispiel für die
gestelzte Sprache
eines Politbüros:
…Setzen die
Stromnachfrage oder
Erzeuger, die ihre
Fixkosten



einpreisen, den
Strommarktpreis,
können auch sehr
teure
Grenzkraftwerke
Deckungsbeiträge
erzielen. Wenn die
Grenzen der
verfügbaren
Erzeugungskapazität
en erreicht werden,
kann der Ausgleich



von Angebot und
Nachfrage entweder
durch
Lastmanagement (d.
h. Lastreduktion
durch flexible
Verbraucher) oder
die letzte
Erzeugungseinheit
erfolgen… Alles
klar? Wenn nicht,
hier eine



Übersetzung in
Alltagssprache:
Jedes Unternehmen
muß seine
vollständigen
Kosten am Markt
erzielen können, da
es sonst pleite
geht. Leider ist
dies zur Zeit bei
vielen Kraftwerken
der Fall. Sind erst



einmal genügend
konventionelle
Kraftwerke in die
Pleite getrieben
worden, kann bei
Dunkel-Flaute die
Stromversorgung
nicht mehr aufrecht
erhalten werden.
Stromabschaltungen
sind die Folge.
Kurz vorher



explodieren noch
die Strompreise.
Der Minister hat
auch gleich noch
einen Tip parat:
…Wenn der Preis den
Nutzen übersteigt,
können Verbraucher
ihren Strombezug
freiwillig
reduzieren. Bereits
am Terminmarkt



gekaufter Strom
könnte in diesem
Fall gewinnbringend
weiterverkauft
werden… Auf
Deutsch: Spekuliere
an der Börse, mach
deinen Laden dicht
und geh hin und
genieße die schöne,
neue Welt.

Dieser Abschnitt



endet mit einem
wunderbaren Satz
zur Erklärung der
zukünftigen
Situation an der
Strombörse: …In
Zeiten von
Überkapazitäten ist
diese implizite
Vergütung von
Leistung gering.
Sie steigt, je



knapper die
Kapazitäten am
Strommarkt
sind… Wenn erst mal
die
Mangelwirtschaft
durch die
Vernichtung
konventioneller
Kraftwerke
vollendet ist, wird
zwar weiterhin der



Börsenpreis an
vielen Tagen durch
den
Einspeisevorrang im
Keller bleiben,
aber bei Dunkel-
Flaute würde man
ein tolles Geschäft
machen können, wenn
man dann noch ein
Kraftwerk hätte.



Herausfor
derungen

Geschicht
e kann so
gnadenlos



und
witzig
sein:
…Der
Strommark
t ist



liberalis
iert. Bis
1998
hatten
Stromvers
orger



feste
Versorgun
gsgebiete
… Wer hat
das
heutige



Chaos
erfunden?
Die SPD
hat’s
erfunden.
Bis zu



dem
angegeben
en
Zeitpunkt
war die
deutsche



Stromwirt
schaft
geradezu
dezentral
organisie
rt



(Hamburge
r-,
Berliner-
, Bremer-
EVU,
Bayernwer



ke,
Preussene
lektra,
RWE,
Badische
Elektrizi



tätswerke
, usw.,
usw.).
Dann kam
ein
gewisser



Wirtschaf
tsministe
r Wilhelm
Werner
Müller
(parteilo



s). Er
war der
überrasch
ende
Joker des
Gazprom-



Mitarbeit
ers — und
in seinem
damaligen
Lebensabs
chnitt



Bundeskan
zlers —
Gerhard
Schröder
(SPD).
Dieser



Müller
gab die
Parole
aus, nur
schlagkrä
ftige



Großkonze
rne seien
im
zukünftig
en Europa
überleben



sfähig.
Sein
persönlic
hes
Streben
galt



besonders
dem
Verhökern
der
gesamten
ostdeutsc



hen
Stromvers
orgung,
plus
Hamburg
und



Berlin
als
Dreingabe
, an den
schwedisc
hen



Staatskon
zern
Vattenfal
l.
Vattenfal
l war



damals —
und
inzwische
n wieder
— von den
schwedisc



hen
Sozialdem
okraten
beherrsch
t. Auch
hier



fällt der
SPD ihre
eigene
Entscheid
ung
wieder



auf die
Füße.
Damals
wohl
gelitten,
als



Gegengewi
cht zu
dem
"badische
n
Atomkonze



rn", der
noch eine
wesentlic
he
Beteiligu
ng durch



die EDF
hatte,
während
die
schwedisc
he



Schwester
partei
den
"Atomauss
tieg"
verkündet



hatte.
Inzwische
n hat
Schweden
längst
den



Ausstieg
vom
Ausstieg
vollzogen
und man
erwärmt



sich nun
im
Volksheim
für die
"Klimakat
astrophe"



. Nicht
weiter
schwierig
, wenn
man
seinen



Strom
nahezu
hälftig
aus
Wasserkra
ft und



Kernenerg
ie
herstellt
.
Schlecht
nur für



unseren
tapferen
Sozialdem
okraten,
in seiner
Funktion



als
"Wendemin
ister":
Arbeitspl
ätze
gegen



fixe
Ideen,
wie wird
er sich
wohl
entscheid



en?

Um diesen
Umbau der
Energieve
rsorgung



möglichst
geräuschl
os und
ohne
lästige
Öffentlic



hkeit
durchführ
en zu
können,
wurde
damals



dem
grünen
Koalition
spartner
der
Bonbon



"Atomauss
tieg"
zugestand
en. Damit
unsere
Schlafmüt



zen der
deutschen
Industrie
nicht
aufwachen
, wurde



die
Einführun
g der
Planwirts
chaft mit
dem



Neusprech
-Wort
"Strommar
ktliberal
isierung"
getarnt.



Tatsächli
ch gingen
die
Stromprei
se in den
Anfangsja



hren auch
etwas
zurück
und das
EEG
kostete



damals
wenig
mehr als
eine
Trittinsc
he



Eiskugel.
Michel
konnte
also
beruhigt
weitersch



lafen. Es
waren ja
die, die
für mehr
Gerechtig
keit und



die, die
die
Umwelt
schützen
an der
Regierung



. Was
sollte an
deren
Plänen
schlechte
s sein?



Die Sonne
strahlte
zwar,
aber
schickte
immerhin



keine
Rechnung.

Manche
Sätze
sind von



beängstig
ender
Klarheit:
…Derzeit
werden
zahlreich



e
Kraftwerk
e von
ihren
Betreiber
n



stillgele
gt.
Dieser
erforderl
iche
Marktbere



inigungsp
rozess
wird in
den
kommenden
Jahren



anhalten…
 Man
drückt
große
Mengen
Abfallstr



om, den
keiner
braucht,
solange
in den
Markt,



bis die
Konkurren
z pleite
macht. Im
Neusprech
heißt das



"Marktber
einigung"
, in der
Volkswirt
schaftsle
hre



schlicht
Dumping
(Verkauf
von Waren
unterhalb
der



Herstellu
ngskosten
). Erst
vernichte
t man die
Arbeitspl



ätze in
den
Kraftwerk
en,
anschließ
end durch



überhöhte
Stromprei
se, die
in der
Industrie
. Der



Morgentha
u-Plan
war
dagegen
wirkungsl
os.



Ganz
langsam
dämmert
dem
Wirtschaf
tsministe



r, welche
Probleme
noch in
seiner
Amtszeit
auf ihn



zu
kommen:
…2011
wurden
acht
Kernkraft



werke mit
einer
Erzeugung
skapazitä
t von
insgesamt



rund acht
Gigawatt
endgültig
stillgele
gt. … Bis
2022



werden
hierdurch
weitere
Erzeugung
skapazitä
ten in



Höhe von
rund 12
Gigawatt
stillgele
gt… Die
damals



stillgele
gten
Kernkraft
werke,
waren die
"alten



und
kleinen".
Deshalb
wurde im
Jahr 2013
in den



verbliebe
nen
Kernkraft
werken
mit 97,3
TWh immer



noch mehr
Strom,
als mit
Wind
(53,4
TWh) und



Sonne
(30,0
TWh)
zusammen 
erzeugt.
Er müßte



in den
nächsten
acht
Jahren
deshalb
den



Ausbau
mehr als
verdoppel
n, um die
Kraftwerk
e



wenigsten
s
energetis
ch zu
ersetzen.
Deshalb



schreibt
er auch
gleich im
folgenden
Absatz:
…Hierbei



nehmen
Windenerg
ie und
Photovolt
aik die
tragende



Rolle
ein. Wind
und Sonne
sind die
Energiequ
ellen mit



den
größten
Potential
en und
den
geringste



n
Kosten… N
a denn,
die
Partei
kann sich



nicht
irren. Es
war ja
schließli
ch ein
Sozialdem



okrat,
der mit
dem
Slogan
"Die
Sonne



schickt
keine
Rechnung"
ein
bescheide
nes



Vermögen
gemacht
hat.

Hier ist
es



wieder,
das
übliche
ideologis
che
Geschwafe



l: …Der
Gesamtbed
arf an
fossilen
Kraftwerk
en und



insbesond
ere der
Bedarf an
Grund-
und
Mittellas



tkraftwer
ken
sinkt,
während
der
Bedarf an



flexiblen
Spitzenla
sttechnol
ogien und
Lastmanag
ement



steigt… S
peicher
gibt es
nicht,
aus der
Kernenerg



ie soll
ausgestie
gen
werden,
warum
sollte



also der
Bedarf an
fossilen
Kraftwerk
en
sinken?



Grundlast
ist der
niedrigst
e, das
ganze
Jahr über



ständig
auftreten
de Bedarf
— also
auch
nachts.



Gabriel
glaubt ja
viel zu
können,
aber die
Sonne



nachts
scheinen
zu
lassen,
dürfte
ihm nicht



gelingen.
Mittellas
t ist der
während
der
Werktage



auf die
Grundlast
aufsattel
nde
gleichmäß
ige



Energiebe
darf.
Geht er
vielleich
t bereits
von einer



vollständ
igen
Abschaffu
ng der
Arbeitswe
lt aus?



Die
Spitzenla
st ergibt
sich
zusätzlic
h an



wenigen
Stunden
pro Tag
(z.B.
Strombeda
rf der



Bahnen im
Berufsver
kehr).
Vom
Bedarf
aus



betrachte
t, ergibt
sich also
überhaupt
keine
Veränderu



ng, egal
auf
welche
Art der
Strom
erzeugt



wird.
Lediglich
durch die
Störungen
auf der
Angebotss



eite aus
Windmühle
n und
Photovolt
aik
ergibt



sich ein
zusätzlic
her und
ohne
"Erneuerb
are" gar



nicht
vorhanden
er
Regelungs
bedarf. 



Man spürt
förmlich
die
Unsicherh
eit und
es wird



im
nächsten
Abschnitt
ordentlic
h weiter
geschwurb



elt: …Wir
bewegen
uns von
einem
Stromsyst
em, in



dem
regelbare
Kraftwerk
e der
Stromnach
frage



folgen,
zu einem
insgesamt
effizient
en
Stromsyst



em, in
dem
flexible
Erzeuger,
flexible
Verbrauch



er und
Speicher
zunehmend
auf das
fluktuier
ende



Dargebot
aus Wind
und Sonne
reagieren
… Da ist
sie



wieder,
die für
alle
Religione
n
typische



Verheißun
g des
Paradiese
s in der
Zukunft.



Ein
wichtiger
Grundsatz
der
Werbung
und



Propagand
a ist die
Verbreitu
ng von
Halbwahrh
eiten:



…Die
derzeit
zu
beobachte
nden
niedrigen



Großhande
lspreise
unterstre
ichen die
Tatsache,
dass es



gegenwärt
ig
erheblich
e
Überkapaz
itäten



gibt. Die
teilweise
angekündi
gten oder
bereits
realisier



ten
Stilllegu
ngen von
Kraftwerk
en sind
ein



Zeichen
dafür,
dass der
Strommark
t die
richtigen



Signale
aussendet
… Der
Zusammenb
ruch der
Handelspr



eise an
der Börse
beruht
ausschlie
ßlich auf
dem



Einspeise
vorrang
der
"Erneuerb
aren".
Wenn das



Angebot
von Wind-
und
Sonnenene
rgie
wegen der



Wetterver
hältnisse
hoch ist
und die
Nachfrage
gering



(typisch
an
Feiertage
n),
fallen
die



Handelspr
eise. In
manchen
Stunden
muß sogar
ein



negativer
Energiepr
eis
(Entsorgu
ngsgebühr
) bezahlt



werden.
Das
Marktsign
al wäre
eindeutig
:



Sofortige
Abschaltu
ng der
"Erneuerb
aren".
Die



Gesetze
der
Planwirts
chaft
(Einspeis
evorrang



und EEG-
Vergütung
)
verbieten
dies aber
ausdrückl



ich. Es
bleibt
nur noch
der
Ausweg
konventio



nelle
Kraftwerk
e
abzuschal
ten.
Teilweise



nagelneue
, mit den
weltweit
höchsten
Umweltsta
ndards.



Gut
gemeint,
ist halt
noch
lange
nicht gut



gemacht.

Alle
Theoretik
er
versuchen



immer,
ihre
Gedanken
mit
Fällen
aus der



Praxis zu
hinterleg
en. Dies
gibt
ihnen das
Gefühl,



nicht in
einem
Elfenbein
turm zu
leben. So
werden



auch im
Grünbuch
(Seite
14) unter
der
Überschri



ft
…Kapazitä
ten sind
eine
notwendig
e, aber



keine
hinreiche
nde
Bedingung
für
Versorgun



gssicherh
eit…,
zwei
Beispiele
geliefert
: Einmal



der
Februar
2012 in
Deutschla
nd — und
man ist



ja
weltmänni
sch — der
7. Januar
2014 in
USA.



Sätze
wie …
eine
große
Zahl von
Bilanzkre



isverantw
ortlichen
hatte zu
wenig
Strom am
Markt



beschafft
, um den
tatsächli
chen
Verbrauch
in ihren



Bilanzkre
isen zu
decken… l
assen —
zumindest
bei



Genossen
— sofort
das Bild
vom
profitgie
rigen



Spekulant
en an der
Börse
erscheine
n, der
versucht



die
"Energiew
ende" zu
sabotiere
n. Die
Wahrheit



ist viel
simpler.
Es gibt
keine
100%
zutreffen



de
Wettervor
hersage.
Insofern
kann man
nie die



Produktio
n an
"Erneuerb
aren"
verlässli
ch



voraussag
en.
Elektrisc
he
Energie
ist nicht



speicherb
ar
(anders
als Öl,
Kohle
etc.) und



deshalb
kann eine
Strombörs
e auch
keine
Signale



(Arbitrag
e) für
den
Netzbetri
eb
liefern.



Die
Regelener
gie kommt
aber aus
einem
ganz



anderen
Topf
(Netzentg
elte).
Insofern
handelt



jeder
Börsenhän
dler
rational
und
richtig,



wenn er
stets zu
knapp
einkauft.

Noch



toller
ist das
Beispiel
aus den
USA: …Der
Grund



dafür
war, dass
diese
Anlagen
keinen
ausreiche



nden
Anreiz
hatten,
auch
einsatzbe
reit zu



sein und
tatsächli
ch
eingesetz
t zu
werden… S



o ist das
nun mal,
wie das
Windrad
Wind
braucht,



brauchen
die
"flexible
n und
klimafreu
ndlichen"



Gaskraftw
erke
ausreiche
nd Erdgas
zum
Betrieb.



Man hat
an der
gesamten
Ostküste
verstärkt
auf



Gaskraftw
erke
gesetzt.
Weniger
aus
Klimaschu



tz, viel
mehr aus
Kostengrü
nden. Im
Gebiet
des



Marcellus
Shale
(fracking
!) ist
das Gas
noch



billiger
als US-
Kohle.
Leider
wird auch
dort



Erdgas in
den
Metropole
n zum
Heizen
und in



der
Industrie
verwendet
. Durch
den
Kälteeinb



ruch
hatten
sich die
Erdgaspre
ise
nahezu



verzehnfa
cht.
Kraftwerk
e und
Gebäudehe
izungen



haben das
Rohrleitu
ngssystem
förmlich
leer
gesaugt.



Im
Einverneh
men mit
den
Kraftwerk
sbetreibe



rn hat
man die
Gaskraftw
erke vom
Netz
genommen,



um die
Preisexpl
osion zu
stoppen.
Seit dem,
tobt eine



höchst
interessa
nte
Diskussio
n, wer
zusätzlic



he
Leitungsk
apazität
— die nur
wenige
Stunden



im Jahr
gebraucht
wird —
finanzier
en soll.
Ein



Schelm,
wer
Parallele
n zu
Stromauto
bahnen



für
Windstrom
von Nord
nach Süd
sieht!



In den
folgenden
Absätzen
wird
versucht,
über die



eigentlic
h
erkannten
Probleme
hinweg zu
schwafeln



:
…Alternat
iv können
flexible
Verbrauch
er ihre



Stromnach
frage
reduziere
n und
z.B.
bereits



eingekauf
ten Strom
am Markt
gewinnbri
ngend
verkaufen



… Welche
flexiblen
Verbrauch
er?
Bisher
hat man



ein
Fußballlä
nderspiel
geguckt,
wenn es
übertrage



n wurde
und Autos
produzier
t, wenn
sie
bestellt



waren.
Nur
Banken
und
Spekulant
en —



sonst die
ärgsten
Feinde
aufrechte
r
Sozialdem



okraten —
können
Strom
gewinnbri
ngend
handeln.



Und im
besten
Politiker
jargon
geht es
nahtlos



weiter:
…Auf
diese
Weise
kann der
zu



niedrigen
Grenzkost
en
angeboten
e Strom
aus Wind-



und
Sonnenene
rgie
effizient
und
sicher in



das
System
integrier
t
werden… D
er



dümmliche
Werbeslog
an "Die
Sonne
schickt
keine



Rechnung"
wird auf
Ministere
bene "zu
niedrigen
Grenzkost



en
angeboten
er Strom
aus Wind-
und
Sonnenene



rgie"
umgeschri
eben und
wenn man
Abfallstr
om gegen



Erstattun
g der
Entsorgun
gskosten
ins
Ausland



verhökert
wird er
"effizien
t und
sicher in
das



System
integrier
t". Mein
absoluter
Lieblings
satz



folgt
erst kurz
danach:
…Der
Strommark
t ist



damit
weit
entfernt
von einem
„Überschu
ss“



erneuerba
rer
Energien.
2035
könnte
die



minimale
Residuall
ast minus
25
Gigawatt
betragen…



 Auf
Deutsch:
2035
könnten
wir mehr
als 25 GW



(das ist
mehr als
das
Doppelte,
was zur
Zeit noch



an
Kernkraft
werken am
Netz ist)
Leistung
aus Wind



und Sonne
erzeugen,
als wir
überhaupt
an Strom
verbrauch



en. Jedem
im
Politbüro
der
"Hauptsta
dt der



DDR"
wären vor
Rührung
die
Tränen
gekommen,



bei einer
solchen
Übererfül
lung des
Plansoll.
Wie hoch



dann wohl
die
Entsorgun
gsgebühre
n sein
werden?



Flex



ibil



itaẗ



als



eine



Antw



ort

Nebe



n
der
zeit



weis
en
Stro



mabs
chal
tung



,
werd
en



hier
echt
e



tech
nolo
gisc



he
Knal
ler



zur
Lösu
ng



der
Über
prod



ukti
on
empf



ohle
n:
…Bei



geri
nger
Resi



dual
last
kann



mit
Stro
m



auch
dire
kt



Wärm
e
erze



ugt
und
dami



t
Heiz
öl



bzw.
Gas
eing



espa
rt
werd



en… 
Wenn
die



Wett
erla
ge



mehr
Stro
m



prod
uzie
rt



als
über
haup



t
gebr
auch



t
wird
,



soll
man
mit



Stro
m
heiz
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